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Cyrus, Stifter des persischen Reiches.
555 v. Ehr.

Astyages, König von Medien,*) hatte einmal einen son¬
derbaren Tranm. Es kam ihm nämlich vor, als gösse seine Toch¬
ter Mandane so viel Wasier aus die Erde, daß ganz Asien davon
überschwemmt würde. Er legte seinen Traumdeutern, die man
hier wie in Aegypten sehr hoch schätzte, den Traum vor, und
diese gaben ihm folgende Deutung:

Es solle Mandane einst einen Sohn bekommen, der ganz Asien
beherrschen werde.

Astyages, fürchtend, er möchte durch seinen künftigen Enkel
entthront werden, schickte seine Tochter nach der kleinen unbedeu¬
tenden Landschaft Persis **) und verheirathete sie dort an einen
Perser, Cambhses, einen Mann von geringer Herkunft. Bald
bekam sie einen Sohn, welcher den Namen „Cyrus" erhielt.
Als der König das erfahren hatte, so ließ er das Knäblein vor sich
bringen und gab es seinem Vertrauten Harpagus, mit dem Be¬
fehle , es zu tödten. Der Mann aber hatte Mitleiden mit dem

Kinde; anstatt es zu tödten, gab er es einem Hirten, damit dieser
es irgend wohin in einen Wald lege und es da seinem Schicksale

überlasse. Der Hirt brachte es seiner Frau. Diese hatte gerade
ihr Kind verloren und nahm mitleidig den kleinen Knaben als ihr
eignes Kind auf.

An einem Tage, als Chrus mit andern Knaben spielte, wähl¬
ten ihn diese zu ihrem Könige. Einer von ihnen wollte ihm nicht

*) Medien, ein großes Land in Asien, lag südlich vom kaspischen
Meere. Nachdem die Meder sich vom assyrischen Joche befreit hat¬
ten, wählten sie — etwa um 710 v. Ehr. — den Des oces zu

ihrem Könige, dessen größter Ruhm in der Erbauung von Ecba-
tana, der Hauptstadt Mediens, bestand. Diese Stadt war am Ab¬
hänge eines Hügels erbaut, worauf die prachtvolle Königsburg
stand, welche von sieben, nach innen zu immer höhern Mauern um¬
geben war, deren Dächer alle verschiedene Farben hatten.

**) Persis war ein rauhes, südlich von Medien gelegenes Gebirgs-
land. Seine Bewohner, die Perser, waren zwar ungebildet, aber
unverdorben.


